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Pressenotiz 
Ärzte sagen NEIN zu gleichgeschlechtlichen Ehen 
-  Offener Brief an Politiker, Ärzte, Medien, Beteiligte  -

Eine ‚Ehe für Alle’ birgt aus ärztlicher Sicht auch beträchtliche medizini-sche und psychische Gefahren. Daher darf sie keinesfalls vom Staat gefördert und sogar gesetzlich verankert werden.

Praktizierte Homosexualität und eine solche ‚Ehe‘ basieren auf einer Fehlhaltung und sind keine gesunde Lebensweise, vielmehr besteht eine erhöhte Krankheitsanfälligkeit:
a)   Denn durch die spezielle Sexualität und eine Promiskuität können
      Infektionen und körperliche Leiden (z.B. ‚Gay-Proktitis‘) bereits vor 
      der Ehe bestehen oder treten später vermehrt auf;
b)   psychiatrische Leiden nebst höherer Suizidrate ebenso, die typische 
      Kränkbarkeit der Partner kann zu einem Beziehungschaos führen;
c)   Ehen für Alle‘ sind bedroht von Untreue und zerbrechen eher;
d)   der Wunsch nach Kindern (mittels Adoption,  durch künstliche 
      Befruchtung oder Leihmutterschaft) führt zu weiteren Problemen;
e)   solche Kinder können unter Entwicklungsstörungen leiden;
f)    die statistische Lebenszeit für praktizierende Homosexuelle beträgt 
      44 Jahre, die von ‚Durchschnittsbürgern‘ 80 Jahre.

Derartige Gefahren dürfen durch Staat und Gesetz weder verschwiegen, noch toleriert werden. Wohlmeinende Bürger und potentielle ‚Eheleute‘ dürfen prinzipiell nicht in ein solches Abenteuer geschickt werden.

Daher sagen die Ärzte vom Bund Katholischer Ärzte - im Wissen um den Wert der christlichen Ehe und insbesondere aus medizinischen Gründen -  ein klares  NEIN zu einer ‚Ehe für Alle‘ und rufen alle Politiker, Medien, Ärzte, sonstige Verantwortungsträger für das Wohl unseres Volkes auf, diesem Ungeist nicht Tür und Tor zu öffnen. Ein solcher Dammbruch schadet allen.

Velen Dank und mit freundlichen Grüßen aus München

  (Dr. (I) Gero Winkelmann, Prakt. Arzt, Leiter des BKÄ-Deutschland, München)     
  
PS: Quellen + weitere fachliche Hinweise auf unserer Website www.bkae.org       
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